
Niedernhausener 
Anzeiger

Donnerstag, 3. Juni 2021   Ausgabe Nr. 21 · 35. Jahrgang · Telefon 06128-9803355 · haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de · www.niedernhausener-anzeiger.de

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Niedernhausen,
auch in dieser Woche möchte ich 
Sie über aktuelle Entwicklungen 
in der Corona-Krise informie-
ren. Endlich: Die Inzidenz im 
Rheingau-Taunus-Kreis lag seit 
dem Außerkrafttreten der Bun-
desnotbremse 14 Tage in Folge 
unter 100. Seit Montag greift 
daher die Stufe 2 der hessischen 
Landesregelungen.
Das bedeutet im Überblick u. a. 
für uns im Kreisgebiet:

 – Kontakte: Zwei Hausstände 
oder 10 Personen über 14 Jah-
ren plus Geimpfte und Gene-
sene und Kinder 

 – Keine Ausgangsbeschrän-
kung

 – Arbeit: Homeoffice, wo immer 
es möglich ist, im Büro müssen 
Tests angeboten werden

 – Schule: Präsenzunterricht 
in allen Klassen, Testpflicht: 
zweimal pro Woche

 – Kita: Regelbetrieb unter Pan-
demiebedingungen

 – Einzelhandel: Alle Geschäf-
te geöffnet mit Zugangsbe-
schränkungen und Mas-
kenpflicht, aktueller Test 
empfohlen

 – Körpernahe Dienstleistun-
gen: mit Auflagen geöffnet, 
Terminpflicht, Kontaktdaten-
erfassung & aktueller Test 
empfohlen

 – Sport: Mannschaftssport mit 
Auflagen möglich, aktueller 
Test empfohlen, Schwimm-
bäder geöffnet

 – Kultur & Freizeit: Geöffnet 
(auch Innenräume von Frei-
zeitparks), aktueller Test 
empfohlen

 – Alkoholkonsum: Verbot auf 
publikumsträchtigen Plätzen 
(außer Gastronomie)

 – Gastronomie: Auch drinnen 
unter Auflagen geöffnet (ak-
tueller Test, Abstand, Sitz-

platzpflicht, Kontaktdaten), 
Außengastronomie unter 
Auflagen geöffnet (Abstand, 
Sitzplatzpflicht, Kontaktda-
ten, aktueller Test empfohlen) 

 – Veranstaltungen: drinnen bis 
100 (ungeimpfte) Personen 
unter Auflagen möglich (ak-
tueller Test, Kontaktdaten-
erfassung), draußen bis 200 
(ungeimpfte) Personen, aktu-
eller Test empfohlen

Eine für viele Niedernhause-
nerinnen und Niedernhausener 
ganz wesentliche Lockerung ist, 
dass seit Montag auch wieder 
Schwimmbäder die Tore öffnen 
dürfen. Wir bei der Gemeinde 
Niedernhausen waren darauf 
vorbereitet und haben lange 
darauf hingefiebert. Deshalb 
konnten wir direkt am Diens-
tagmorgen die Badesaison 2021 
im Waldschwimmbad eröffnen. 
Vielen Dank an unser Team vor 
Ort und in der Verwaltung für 

die gute Vorbereitung. Bitte be-
achten Sie, dass die Rechtslage 
eine vorherige Reservierung 
und Zugangsbeschränkungen 
verlangt. Tickets können über 
unsere Homepage www.nie-
dernhausen.de reserviert wer-
den. Selbstverständlich ist uns 
Ihre Sicherheit wichtig, und 
auch in diesem Jahr greift unser 
aus dem letzten Jahr erprobtes 
Hygienekonzept.
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Bewegungen:  
Gemeindevertretung 

und Gemeindevorstand

Angelsportverein 
 Bremthal: Seit Jahren 
positive Jahresbilanz

Für den Sommer und 
Geselligkeit gerüstet

Seite 5 Seite 7 Seite 7 

Bürgermeister  
Joachim Reimann

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update von Bürgermeister 
 Joachim Reimann vom 01.06.2021

*Nur nach telefonischer Terminvereinbarung: 06127 - 78003

TÜFA-TEAM PROUDLY PRESENTS

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

Sa: 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

LATE NIGHT HU –
LOSFAHREN MIT FRISCHER PLAKETTE!

Nutzen Sie unsere verlängerten 
Öffnungszeiten immer donnerstags*  
von 18:00 - 21:30 Uhr**

Frankfurter Str. 19 - 21 
65527 Niedernhausen
*nicht in den Ferien  **Nur nach telefonischer Vereinbarung: 06127 - 78003

Gipfelkreuz

Die Natur schafft oftmals die erstaunlichsten Kunstwerke. So auf 
einem Rodungsgebiet ein Gipfelkreuz auf dem Großen Lindenkopf. 
Entdeckt von Manfred Racky. Man muss manchmal die Natur nur 
lassen!

Aloha TCN!
Der Tennisclub Niedernhau-
sen startet offiziell in die Saison 
und dies mit einer fulminanten 
Eröffnung! 
Am 12.6. reist der Verein zu-
sammen mit allen Mitgliedern, 
Freunden und Interessierten 
unter Corona-Bedingungen in 
die Karibik.

Ab 12.00 Uhr erwartet Euch 
eine bunte Mischung aus Ten-
nis, Spaß und Events!
Ein Food Truck und Cocktails 
warten auf Euch und das Ten-
nis-Maskottchen der Talenti-
nos freut sich auf die Jüngsten.
Aloha’lohe – wir sehen uns am 
12. Juni.

„Das vergangene Jahr hat uns 
alle vor große Herausforderun-
gen gestellt, auf vieles musste 
im Alltag aufgrund der Corona-
Pandemie verzichtet oder völlig 
neu geplant werden. Doch wir 
bleiben weiterhin optimistisch 
und starten deshalb in die vier-
te Runde unserer Bildungs-
touren ‚Lern Deinen Taunus 
kennen‘ – sofern es die Coro-
na-Regeln zulassen“, kündigt 
Landrat Frank Kilian den Start 
der Veranstaltungsreihe an. Die 
Entdeckungstouren in der LEA-
DER-Region laden dazu ein, den 
landschaftlich wunderschönen 
Taunus zu erleben und verbor-
gene Wege und Plätze wieder-
zuentdecken. Bei „Lern Deinen 
Taunus kennen“ geht es in erster 
Linie um bewusstes Erleben, ge-
naues Hinhören und Hinsehen. 
Denn der Taunus wartet mit 
vielen interessanten Informa-
tionen auf, mit markanten Se-
henswürdigkeiten, Angeboten, 
Besonderheiten und span-

nenden Geschichten rund um 
die Kommunen. Dabei zählen 
nicht die zurückgelegten Kilo-
meter, sondern vielmehr die Er-
kundungen und der Austausch 
miteinander. „Genießen Sie 
mit uns die Natur und unsere 
Orte und lassen Sie uns weiter-
hin die kleinen Besonderheiten 
unserer Heimat entdecken“, so 
Landrat Kilian. 
Die erste Bildungstour startet 
am 7. August 2021 in Strinz-Ma-
garethä am Parkplatz der Au-
bachhalle. Von dort geht es zum 
Idunshof, wo die Besucher alles 
über die seltenen Nutztierarten 
des Arche-Hofes erfahren und 
auch die hofeigene Brennerei 
besichtigen, in der das Obst 
der Streuobstwiesen zu Edel-
bränden, Säften und Weinen 
verarbeitet wird. Ebenfalls zum 
Programm der Bildungstouren 
2021 gehört ein kunstgeschicht-
licher Rundgang mit der Besich-
tigung von Kirchen und Skulptu-
ren, auch eine Tour zum größten 

Wasserfall im Taunus oder durch 
den Bad Schwalbacher Kur-
park ist im Angebot enthalten. 
Bei einem Streifzug durch den 
Zorner Wald dreht sich alles um 
Naturschutz, Klimawandel und 
Nachhaltigkeit, während uns die 
Tour zum Weltkulturerbe Limes 
mitnimmt auf eine Reise durch 
die antike Geschichte, ganz 
nach dem Motto: Wir sind den 
Römern auf der Spur!
„Auch wenn bei der Planung 
der Touren Corona-bedingt Än-
derungen eintreten können, so 
blicken wir dennoch optimis-
tisch in die Zukunft und freu-
en uns darauf, mit Ihnen in die 
vierte Taunus-Touren-Saison 
starten zu dürfen“, erklärt Land-
rat Kilian und ermuntert Inter-
essierte, sich jetzt schon für das 
Programm der Bildungstouren 
anzumelden. Die Teilnahme an 
den Bildungstouren ist kosten-
los, die Teilnehmerplätze be-
grenzt. Alle Informationen zu 
einzelnen Touren und zur An-

meldung erfahren Interessierte 
über die Homepage des Rhein-
gau-Taunus-Kreises:https://
www.rheingau-taunus.de/bil 
dungstouren.html

Bildungstouren 2021

Lern’ Deinen Taunus kennen!

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
https://www.rheingau-taunus.de/bildungstouren.html
https://www.rheingau-taunus.de/bildungstouren.html
https://www.rheingau-taunus.de/bildungstouren.html
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst
So., 11.30 Gottesdienst im Pfarr-
garten
Die Gottesdienste werden ge-
mäß der Abstandsvorgaben mit 
geringer Besucherzahl und nur 
nach vorheriger Anmeldung 
über die Homepage „https://
christuskirche-niedernhausen.
de“ gefeiert. Auf der Home-
page finden Sie jederzeit auch 
aktuelle Informationen. Der 
Gottesdienst-Live stream wird 
zeitgleich jeden Sonntag eben-
falls über die Homepage über-
tragen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11 Uhr Open-Air-Gottes-
dienst vor der Johanneskirche 
bei schönem Wetter 
Bitte informieren Sie sich am 
Samstag davor ab 11 Uhr auf 
unserer Internetseite, ob der 
Pfingstgottesdienst draußen 
vor der Kirche stattfindet oder 
per ZOOM (bei schlechtem Wet-
ter). Den ZOOM-Link finden Sie 
unter www.kirche-niederseel-
bach.de. 
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.

E-Mail: M.Koch@Kirche-Nie 
derseelbach.de und pfarramt@
kirche-niederseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst (Pfrn. 
Heike Schuffenhauer)
Weiterhin werden sonntags 
um 10 Uhr die Gottesdienste in 
der Talkirche unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Hygiene-
regeln gefeiert. Gebeten wird 
um Anmeldung telefonisch 
oder per E-Mail (Name, Adres-
se, Telefonnummer) gebeten. 
Das Tragen von medizinischen 
Masken im Gottesdienst ist ver-
pflichtend.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16 Uhr. 
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 9.30 Fronleichnamsfeier
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 
So., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Di., 12.00 Eucharist. Anbetung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 11.00 Fronleichnamsfeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 9.30 Fronleichnamsfeier
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Donnerstag, 3. Juni 2021
Blücher Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Dotzheimer Str. 83 
Tel.: 0611/440467 

Rathaus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Karl-Glässing-Str. 10 
Tel.: 0611/301859 

Wolfsfeld Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Dresdener Ring 4 
Tel.: 0611/500655

Samstag, 5. Juni 2021
Aukamm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Aukammallee 33 
Tel.: 0611/95016200 

Germania Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Rüdesheimer Str. 23 
Tel.: 0611/444838

Sonntag, 6. Juni 2021
Brunnen Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 26 
Tel.: 0611/302131 

Fortuna Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 7
Tel.: 0611/22323 

Humboldt Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Frankfurter Straße 11 
Tel.: 0611/307280

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Donnerstag, 3. Juni 2021, 
Samstag, 5. Juni 2021,  
Sonntag, 6. Juni 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Das Hospiz-Palliativ Netz Wies-
baden und Umgebung hat eine 
Broschüre herausgegeben, die 
Sie bei der Hospizbewegung im 
Idsteiner Land e. V. kostenlos an-
fordern können. Die Broschüre 
ist ein Wegweiser zur Orien-
tierung und Unterstützung bei 
einer schwerwiegenden Diag-
nose, im Erkrankungsverlauf, 

bei existenziellen Lebensfragen 
und am Lebensende.
Unheilbar krank – wie geht es 
weiter? Wo bekomme ich als An-
gehöriger Unterstützung? Wann 
ist der richtige Zeitpunkt für 
eine Palliativversorgung? Muss 
ich ins Krankenhaus, oder ist 
es möglich meinen Lebensab-
schied in vertrauter Umgebung 

zu gestalten? Was ist, wenn ich 
nicht mehr weiterleben möch-
te? Wie kann ich mich vor Über-
therapie schützen?
Sie können die Broschüre bei 
der Hospizbewegung im Id-
steiner Land e. V. anfordern
06126/7002713 bzw. über die 
E-Mail-Adresse info@hospiz 
bewegung-idstein.de

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.

Gut umsorgt bei schwerer Erkrankung

„Durch die Corona-Pandemie 
hat die Gestaltung des Lebens 
in unseren Dörfern und auf dem 
Land noch einmal mehr an Be-
deutung gewonnen“, erklärt 
Frank Kilian, Landrat des Rhein-
gau-Taunus-Kreises. „Deshalb 
soll auch in diesem Jahr der 
Wettbewerb ‚Zukunft Dorfmitte‘ 
das ehrenamtliche Engagement 
seiner Bewohnerinnen und Be-
wohner unterstützen, die mit 
ihren Ideen ihre Orte lebendig 
und attraktiv halten wollen.“ 
Der Wettbewerb des Rheingau-
Taunus-Kreises fördert seit vie-
len Jahren finanziell die vielseiti-
gen Initiativen der Bürgerinnen 
und Bürger zur Gestaltung ihrer 
Dorfmitten, damit das Leben 
dort für Jung und Alt gleicher-
maßen attraktiv bleibt. Und das 
mit großem Erfolg, denn die 
bislang eingereichten Projekte 
belegen nicht nur die zuneh-
mende Lebensqualität der Hei-
matdörfer, sondern auch den 
Zusammenhalt und die gelebte 
Gemeinschaft in den Ortschaf-
ten. „Der Wettbewerb hat sich 
inzwischen zu einer Plattform 
für kreativen Austausch von 

Ideen und von Kontakten entwi-
ckelt“, freut sich Landrat Kilian. 
Eine Vielzahl der Projekte ha-
ben zur Nachahmung angeregt, 
Beziehungen konnten geknüpft 
und Erfahrungen ausgetauscht 
werden. So hat sich gezeigt, dass 
die gelebte Verbundenheit der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
die Zukunftsfähigkeit ihrer Dör-
fer maßgeblich beeinflussen 
und stärken. 
Ab sofort können Ideengeber, 
Initiativen und Vereine aus den 
Orten wieder Vorschläge ein-
reichen, wie sie ihr Dorf noch 
attraktiver gestalten möchten. 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
können selbst überlegen und 
entscheiden, welche Projekte 
sie vor Ort durchführen möch-
ten, um ihre Umgebung fit für 
die Zukunft zu machen“, schlägt 
Landrat Kilian vor. Im Fokus ste-
hen Ideen und Projekte, die das 
örtliche Leben stärken und die 
Kommunikation untereinander 
fördern. Warum nicht eine Li-
teraturzelle auf dem Dorfplatz 
einrichten, einen Verkaufs-
stand für Dorffeste bauen, ein 
Insektenhotel aufstellen oder 

den Vereinsraum neu gestalten? 
Gute Ideen werden belohnt!
In diesem Jahr können Bürge-
rinnen und Bürger aus Orten 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
mit bis zu 6.000 Einwohnern teil-
nehmen. Hierfür müssen an der 
vorgeschlagenen Maßnahme 
mindestens acht Bürgerinnen 
und Bürger teilnehmen und zu-
sammen mindestens 100 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit in das 
Projekt einbringen. Bei Orten 
bis 1.000 Einwohner sollen an 
der vorgeschlagenen Maßnah-
me mindestens fünf Bürgerin-
nen und Bürger teilnehmen, die 
zusammen mindestens 60 Stun-
den ehrenamtlich einbringen. 
Laut den Richtlinien des Wett-
bewerbes „Zukunft Dorfmitte“ 
können 1.000 Euro, höchstens 
jedoch 2.000 Euro pro Antrag 
gewährt werden.
Die Vorschläge können bis zum 
2. August 2021 schriftlich beim 
Kreisausschuss des Rheingau-
Taunus-Kreises, BD-Stabsstelle 
Demografie, Heimbacher Stra-
ße 7, 65307 Bad Schwalbach 
eingereicht werden. Anträge, 
Informationen und die Teil-
nahmerichtlinie erhalten Inte-
ressierte über die Homepage 
des Rheingau-Taunus-Kreises: 
https://www.rheingau-taunus.
de/downloads/formulare-pub 
likationen/demografie.html
Zusätzlich liegen Anträge in den 
Gemeinde- bzw. Stadtverwal-
tungen aus.

Lebensqualität steigern  
für Jung und Alt
Wettbewerb „Zukunft Dorfmitte 2021 – unser Zuhause“ ist gestartet, 
Anträge können bis 2. August 2021 eingereicht werden

Am Sonntag, 13. Juni, findet 
die Kirchenvorstandswahl im 
Kirchengebiet der EKHN statt. 
Jede wahlberechtigte Person 
sollte inzwischen eine Wahl-
benachrichtigung bekommen 
haben. Sollte dies nicht der Fall 
oder Sie erst ab April neu in die 
Kirchengemeinde Niedernhau-
sen zugezogen sein, können Sie 
sich gerne im Pfarrbüro melden. 
Drei konkrete Möglichkeiten zu 
wählen gibt es hier: als Brief- 
oder Online-Wahl oder persön-

lich im Gemeindehaus, Fritz-
Gontermann-Straße 2, in der 
Zeit von 11 bis 17 Uhr. Wer zur 
Wahl steht, kann im Gemeinde-
brief oder auf der Homepage 
nachgelesen werden. Die Kan-
didat*innen haben sich dort je-
weils persönlich vorgestellt.
Der Wahl- und Kirchenvorstand 
Niedernhausen und die Kandi-
dat*innen würden sich freuen, 
wenn alle 12 Personen die er-
forderlichen mindestens 50  % 
der Stimmen erhalten würden. 

Denn das ist bei diesem Wahl-
modus neu: Alle können tat-
sächlich dem neuen Kirchen-
vorstand angehören. Keiner 
muss enttäuscht nach Hause 
gehen. Nun kommt es auf jede 
Stimme an!
Die öffentliche Auszählung 
findet ab 18 Uhr ebenfalls im 
Gemeindehaus statt. Noch am 
Abend wird das Ergebnis auf 
der Homepage https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de 
veröffentlicht.

Kirchenvorstandswahl 2021

Jetzt kommt’s auf jede Stimme an

„Zukunft Dorfmitte 2021  
– unser Zuhause“

Wettbewerb

Weniger – Älter – Bunter:

www.rheingau-taunus.de

Die Lebensqualität unserer Dörfer wird mit geprägt 
durch das Engagement und die Ideen ihrer Bewoh-
ner. Dadurch bewahren sich unsere Ortsteile ihre 
Zukunftsfähigkeit und werden zu beliebten Treff-
punkten ihrer Bevölkerung. Ob mit neu gestalteten 
Jugendräumen, mit einem Freizeitgelände, Dorfplät-
zen oder neuen Wohnprojekten, zahlreiche Projekte 
spiegeln sich jährlich in dem Wettbewerb „Zukunft 
Dorfmitte“ wieder.

Entwickeln Sie Ideen und Maßnahmen, die die 
Verbundenheit mit Ihrem Ort fördern und unser 
gesellschaftliches Zusammenleben verbessern! 
Möchten Sie in Ihrem Ort z.B. eine Literaturzelle 
auf dem Dorfplatz einrichten, einen Verkaufsstand 
für Dorffeste bauen, Insektenhotels aufstellen oder 
einem Vereinsraum neugestalten? 

Zielsetzung
Durch den Wettbewerb „Zukunft Dorfmitte“ werden 
Ideen der Bürgerinnen und Bürger gefördert, die 
generationenübergreifend die Zukunft ihres Dor-
fes aktiv mitgestalten. In gemeinsamer Arbeit soll 
etwas füreinander geleistet werden, um die Kommu-
nikation und Lebensqualität im Dorf zu verbessern. 
Hierbei ist die Stärkung der Ortskerne vor dem 
Hintergrund einer älter werdenden Gesellschaft von 
zentraler Bedeutung. Attraktive und intakte Orts-
kerne sind ein Wert an sich, aber zugleich sind sie 
als Visitenkarte Ihres Ortes auch wichtig für eine 
gelungene Außendarstellung.

Wer kann mitmachen?
Bürgerinnen und Bürger aus Orten des Rheingau-
Taunus-Kreises mit bis zu 6.000 Einwohnern. Bei 
Orten bis 1.000 Einwohner sollen an der vorgeschla-
genen Maßnahme mindestens 5 Bürgerinnen und 
Bürger teilnehmen, die zusammen mindestens 60 
Stunden ehrenamtlich in das Projekt einbringen.

Bei Orten bzw. Ortsteilen bis 6.000 Einwohner sol-
len an der vorgeschlagenen Maßnahme mindestens 
8 Bürgerinnen und Bürger teilnehmen, die zusam-
men mindestens 100 Stunden ehrenamtlich in das 
Projekt einbringen.

Höhe des Zuschusses
Es können mindestens 1.000 Euro, höchstens 2.000 
Euro pro Antrag gewährt werden.

Wie kann man mitmachen?
Die Idee / die Maßnahme / das Projekt ist schrift-
lich beim Kreisausschuss des Rheingau-Taunus-
Kreises, BD - Stabsstelle Demografie, Heimbacher 
Str. 7, 65307 Bad Schwalbach einzureichen. An-
träge, Informationen und die Teilnahmerichtlinie 
erhalten Sie über die Homepage www.rheingau-
taunus.de. Zusätzlich können Sie Anträge über Ihre 
Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung bzw. über Ihre/n 
Ortsvorsteher/in erhalten. 

Orte bis 6.000 
Einwohner!

Eine Initiative des Kreisausschusses  

des Rheingau-Taunus-Kreises

Bürgermeister Joachim Reimann 
hat es in seinem Grußwort auf 
den Punkt gebracht: „… ich freue 
mich über die tolle Idee des Lions 
Clubs. Nach dem Motto „Von 
Niedernhausen für Niedern-
hausener“ können Bürgerinnen 
und Bürger per Webshop Wein 
kaufen und spenden. Am Vor-
mittag des 26. Juni wird der Wein 
dann auf dem Wilrijkplatz ausge-
geben, gefolgt von der virtuellen 
Weinprobe mit Krimilesung am 
Abend.“ Wie alle Aktivitäten der 
Lions, dient auch diese Veran-
staltung ausschließlich einem 
guten Zweck. Es werden sich 
Niedernhausener Kita-Kinder 
aus sozial benachteiligten Fami-
lien am Ende der Sommerferien 
über eine Schwimmausbildung 
freuen können mit dem Ziel, 

das Seepferdchen zu erreichen. 
So nehmen Sie teil: Sie wählen 
im Lions-Webshop unter www.
weinmarkt-niedernhausen.de – 
der bis zum 19.06.2021 online ist 
– die Teilnahme an der virtuellen 
Weinverkostung und der Krimi-
lesung sowie die von Ihnen ge-
wünschten Weine, eventuell 
auch eine frische Brezel und 
bezahlen per Überweisung oder 
PayPal. Am Samstag, dem 26. 
Juni, steht Ihre Bestellung in der 
Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr abhol-
bereit am Lions-Stand auf dem 
Wilrijkplatz. Innerhalb von Nie-
dernhausen und seinen Ortstei-
len, dem PLZ-Bezirk 65527,bie-
ten die Lions gegen eine Spende 
auch die Auslieferung der Bestel-
lung an. Am Abend des 26. Juni 
um 20.00 Uhr wird Sie Michael 

Kietzmann von Vino della casa 
online mit den Besonderheiten 
der Weine vertraut machen, die 
Autorin Susanne Kronenberg 
wird aus einem ihrer Krimis dazu 
lesen. Freuen Sie sich auf eine in-
teressante und anregende Stun-
de. Im Anschluss steht Michael 
Kietzmann noch für Fragen zu 
den Weinen zur Verfügung. Der 
Link zur Veranstaltung wird 
Ihnen rechtzeitig vorher zuge-
sandt. Der Lions Club dankt den 
Partnern dieser Veranstaltung – 
der Gemeinde Niedernhausen, 
der Weinhandlung Vino della 
casa, der Buchhandlung Som-
mer und der Autorin Susanne 
Kronenberg, der Bäckerei Hun-
ger sowie der Taunus Schwimm-
schule – für ihre großartige Un-
terstützung.

Lions Club lädt ein zu Wein & Krimi
Tue Gutes an einem Abend bei Wein und einer Krimilesung

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Neues aus dem Rathaus

Trotz der erheblichen Steuer-
einbrüche aufgrund der Coro-
na-Pandemie konnte Bürger-
meister Joachim Reimann aus 
finanzieller Sicht nun ein posi-
tives Fazit unter das letzte Haus-
haltsjahr der Gemeinde ziehen. 
Der Jahresabschluss 2020 wurde 
jüngst durch den Gemeindevor-
stand aufgestellt und weist trotz 
der schwierigen Lage im Er-
gebnis ein deutliches Plus aus. 
Insgesamt konnte ein Jahres-
überschuss von 525.000 Euro 
erwirtschaftet werden. „Das ist 
sehr erfreulich und übertrifft so-
gar die besten Prognosen, die wir 
nach dem Corona-bedingten 

Einbruch letztes Jahr aufgestellt 
hatten“, zeigt sich Bürgermeister 
Joachim Reimann zufrieden. 
Insgesamt bleibt das Ergebnis 
damit dennoch 234.000 Euro 
hinter den ursprünglichen Er-
wartungen zurück. Wenn man 
bedenkt, dass die Einbrüche 
bei den Steuereinnahmen 
durch die Pandemie gravierend 
waren, zeigt sich aber, dass die 
Gemeinde bislang gut durch 
die Krise kommt. Die Steuer-
erträge brachen in Höhe von 
1,354 Mio. Euro ein. Hauptsäch-
lich betroffen waren der Gemei-
nadeanteil an der Einkommen-
steuer mit minus 848.000 Euro, 

die Gewerbesteuer mit minus 
508.000 Euro sowie die Spielap-
paratesteuer mit minus 57.000. 
Die Vorgaben der sogenannten 
„Hessenkasse“ sind auch im Jah-
resabschluss 2020 durch die Ge-
meinde Niedernhausen erfüllt, 
das heißt, dass zum Bilanzstich-
tag 31.12.2020 weder Kassen-
kredite benötigt wurden noch 
Alt-Fehlbeträge aus Vorjahren 
vorhanden sind. Der Cash-Flow 
aus Verwaltungstätigkeit deckt 
zudem die ordentliche Tilgung 
und den Eigenbeitrag zur Hes-
senkasse ab. Auch die Vorgaben 
zur Liquiditätssicherung sind 
erfüllt. Das positive Eigenkapi-

tal steigt abermals deutlich auf 
29,267 Mio. Euro. Damit verbes-
sert sich die Eigenkapitalquote 
von 52,34 % auf 53,22 %.
„Zusammenfassend kann man 
zum Jahresergebnis des Krisen-
jahres 2020 anmerken, dass die 
enormen Steuer- und Gebühren-
ausfälle durch die Unterstützung 
des Landes Hessen (Gewerbe-
steuer kompensationsleistung) 
und durch große Einsparungen 
im Aufwandsbereich, u. a. ins-
besondere bei den Personal-
aufwendungen, weitgehend 
kompensiert werden konnten“, 
konstatiert Bürgermeister Joa-
chim Reimann.

Trotz Corona: Finanzen der Gemeinde 
 haben sich in 2020 gut entwickelt

Die wissenschaftlich geleiteten 
Zoos haben ihr Artenschutz-
engagement deutlich verstärkt. 
Das ist das Ergebnis einer Unter-
suchung, die der Verband der 
Zoologischen Gärten mit seinen 
Mitgliedern unternommen hat. 
Demnach unterstützen die Zoos 
Artenschutzprojekte für wild le-
bende bedrohte Tierarten und 
ihre Lebensräume in insgesamt 
170 Projekten und 61 Ländern. 
Alle Ergebnisse kann man in der 
neuen Broschüre nachlesen, 
die der Verband zum morgigen 
Internationalen Tag der biologi-
schen Vielfalt herausgibt.
„Wir freuen uns sehr, dass unser 
Beitrag zum Erhalt bedrohter 
Tierarten in unseren Zoos und 
der Wildnis derartig groß ist“´, 
sagt Volker Homes, Geschäfts-
führer des Verbandes der Zoo-
logischen Gärten (VdZ). „Damit 
reihen wir uns in die Gemein-
schaft der großen Naturschutz-
organisationen ein.“ 
So führt die neue Broschüre 
„Artenschutzzentrum Zoo“ et-
liche Arten auf, die nur in Zoos 
überleben konnten. Dazu zäh-
len unter anderem die Säbelan-
tilope, der Miluhirsch und die 
Socorrotaube. 
Ohne die Haltung in menschli-
cher Obhut wären sie genau wie 
der Europäische Wisent längst 
für immer von der Erde ver-
schwunden. Erfreulich ist auch 
die Anzahl der zuletzt ausgewil-
derten Tiere. In den Jahren 2018 
und 2019 gingen aus den Zoos 
des Verbandes mehr als 3.500 
Tiere in die Wildnis; zumeist 
einheimische Arten wie der 
Europäische Feldhamster und 
die Europäische Sumpfschild- 
kröte. 
„Auswilderung kommt zur An-
wendung, wenn andere Maß-
nahmen zur Stabilisierung der 
jeweiligen Population nicht 
mehr rechtzeitig wirken“, sagt 
die stellvertretende VdZ-Ge-
schäftsführerin Dr. Julia Kögler. 
„Wichtig ist, dass sie nur unter-
nommen werden kann, wenn 
gesicherte Lebensräume für die 
Tiere zur Verfügung stehen. Die 
sind aber leider nur noch be-
grenzt verfügbar.“ 
Durch ihre Kernaufgabe, die 
Pflege und Zucht bedrohter Ar-
ten, stellen die 71 VdZ-Zoos tra-
gende Säulen der Europäischen 
Erhaltungszuchtprogramme 
dar. 
Mehr als 400 bedrohte Arten 
profitieren von der Arbeit der 
VdZ-Zoos. Besonderen Wert ha-

ben, wie die neue Broschüre ver-
deutlicht, dabei auch Bildungs-
programme und die Forschung 
an bedrohten Arten. 
Denn nur wenn klar ist, wie sich 
bestimmte Arten vermehren 
und die Menschen durch Auf-
klärung im Zoo ihr Verhalten 
ändern, dann wird sich die Le-
bensvielfalt auch künftig erhal-
ten lassen.

Positive Bilanz zum Tag 
der biologischen Vielfalt
Zoos verstärken Artenschutzengagement Die Senioren-Union in Eltville 

und im Rheingau-Taunus lehnt 
die Pläne der EU-Kommission 
entschieden ab, Bargeldzahlun-
gen ab bestimmten Höhen ge-
setzlich zu verbieten. „Das wäre 
ein weiterer Schritt hin zur völli-
gen Abschaffung des Bargeldes“, 
warnte der Kreisvorsitzende der 
Senioren-Union, Rudolf Kreckel 
in Eltville. „Schweden zeigt, wo 
es hingeht: Dort können Ge-
schäftsleute schon heute die An-

nahme von Bargeld in Handel 
und Gastronomie verweigern.“ 
Rudolf Kreckel fordert, dass die 
Bürger die Wahl haben müss-
ten, ob sie bar oder mit Karte 
bezahlen. Obwohl bargeldloses 
Einkaufen in Deutschland seit 
längerer Zeit möglich ist, nutzen 
nur 35 Prozent der über 60-Jäh-
rigen die Karte zum Bezahlen. 
Laut einer aktuellen Studie des 
Bundesverbandes der deut-
schen Banken lehnen 86 Pro-

zent der Generation 60plus die 
totale Abschaffung des Bargel-
des ab. „Senioren fühlen sich si-

cherer mit Bargeld, auch weil sie 
ihre Finanzen so besser im Griff 
behalten“, sagte Rudolf Kreckel.

Senioren wollen  
 Bargeld behalten

...überall reichlich Parkplätze !
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Schlappeseppel,
versch. Sorten 20 x 0,5 l-Fl.,    
Pfd. 3,10  € 1,30/l

12,9912,99
Top-Preis!Top-Preis!

0<Y12.

Mi.+Fr.+Sa.2./4./5. Juni

4.99
TOP-PREIS! 

Licher, versch. Sorten 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Waldhaus,
versch. Sorten 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

8.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger Sekt trocken,   
halbtrocken, Rosé 
trocken, alkoholfrei, 
Rosé alkoholfrei 
0,75 l-Fl., € 6,65/l

0.99
TOP-PREIS! 
MEGA 

Graeger Sekt
trocken, weiß 

halbtrocken, rot 
halbtrocken,
alkoholfrei,

Rosé trocken, 
Rosé alkoholfrei 

0,2 l-Fl.,€ 4,95/l

6,996,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kruger Rumpf
Grauburgunder,
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 9,32/l

Der Genuss 
von der Nahe!

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Paulaner 
Münchner Hell, Weizenbier, 
versch. Sorten
NEU: alkoholfrei „0,0 %“
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

NEU! 14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Hessische
Staatsweinkellerei
Eberbach
Riesling
Qualitätswein, 
trocken, 0,75 l-Fl., 
€ 7,99l5.99

TOP-PREIS! 

5.99
TOP-PREIS! 

13,9913,99
Jetzt in 20 x 0,33!

Faust Bier Pils, 
Pils alkoholfrei, Natur-Radler, 

Natur-Radler alkoholfrei, Bayrisch Hell 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,12/l

Giesinger Pils 
oder „Erhellung“

20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 3,48/l

22,9922,99
Unser Biertipp!

Rosbacher
Mineral-
wasser, 
versch. 
Sorten  

12 x 1,0 l-
PET-Fl.,

Pfd. 3,30          
€ 0,42/l

Hessische
Staatsweingüter

Kloster Eberbach
Rosé Spätburgunder

QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 7,99l

Grüße aus dem Rheingau!
Coca-Cola, Fanta, 

Sprite, Mezzo Mix, versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., Pfd. 3,30  

€ 0,75/l
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Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Niedernhausen
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Der Verteidiger Deiner Freiheit

Warum das Fach Geschichte 
 unterschätzt wird
Die älteren unter Ihnen werden 
sich noch erinnern an die Tei-
lung Deutschlands, und an die 
unterschiedlichen Wirtschafts-
Systeme der DDR und der Bun-
desrepublik. Im Osten wurde 
mit „Fünfjahresplänen“ von der 
Politik festgelegt, was die Wirt-
schaft zu produzieren hatte, im 
Westen wurde auf die soziale 
Marktwirtschaft gesetzt. Aus 
den Kriegstrümmern heraus 
wurde der Westen in wenigen 
Jahren die Auto-Exportnation 
Nummer 1, während der Osten 
den Trabant und den Wartburg 
als Einheits-Fahrzeuge hervor 
brachte, jahrzehntelang kaum 
verändert produziert. Wir haben 
alle gelernt: Die Politik ist ext-
rem schlecht darin, Wirtschaft 
zu planen und zu steuern. Mo-
tivierte Ingenieure, gepaart mit 
sozialer Marktwirtschaft und 
freien, offenen Märkten haben 
uns den Wohlstand gebracht, 
den Deutschland heute hat. Die 
Politik war dabei nur Schieds-
richter, aber nicht Lenker und 
Steuerer der Wirtschaft. Heute 
sind einige dabei, die Fehler 
der DDR zu wiederholen, und 
erneut in die Planwirtschaft ab-
zurutschen. Die Grünen fordern 
das Ende des Verbrennungsmo-
tors bis spätestens 2030, SPD-
Umweltministerin Schulze hat 

in Brüssel durchgesetzt, dass 
die nächste Euro-7-Abgasnorm 
praktisch nur noch von Elektro-
Fahrzeugen zu erreichen sein 
wird. Das Ziel, die CO

2
-Emissio-

nen zu reduzieren, eint uns alle, 
aber der Weg dorthin darf nicht 
durch Anmaßung von Ingeni-
eurs-Wissen durch den Staat er-
folgen. Es gibt heute schon Un-
ternehmen in Deutschland, die 
aus Pflanzenabfällen CO

2
-neut-

ralen Auto-Kraftstoff herstellen, 
und auch grüner Wasserstoff 
kann in Verbrennungsmotoren 
klimaneutral für Mobilität sor-
gen – leider droht das baldige 
Aus für diese Technologien. Die 
FDP setzt auf Reduzierung des 
CO

2
-Ausstoßes durch limitierte 

Zertifikate in ganz Europa, wel-
che den Ausstoß nach und nach 
verteuern werden, aber den 
Ingenieuren und den Käufern 
und Verbrauchern überlassen, 
welche Technologie sich dann 
als klimafreundlich, bezahlbar 
und reichweitenstark durch-
setzen wird. Vielleicht ist es das 
Elektro-Auto, vielleicht sind es 
auch Hybrid- oder Verbrenner-
lösungen: wir sollten als Politi-
ker nicht die Zukunfts-Technik 
per Gesetz festlegen. Auch der 
„Mietendeckel“ ist ein Instru-
ment aus der DDR-Mottenkiste, 
den die Grünen nun bundes-

weit einführen wollen. Wer die 
marode Bau-Substanz der DDR-
Wohnungen während der Wen-
de nie gesehen und erlebt hat, 
dem ist vor der Bundestagswahl 
zu empfehlen, den Onkel oder 
die Oma aus dem Osten noch-
mal zu befragen.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Manuela Golz
Sturmvögel
DuMont Verlag

Emmys Leben umspannt fast 
ein ganzes Jahrhundert. Ihre 
Kindheit auf einer kleinen 
Nordseeinsel endet mit Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs Al-
les, was ihr bleibt, ist ein Leben 
als Dienstmädchen im Tollhaus 
der Zwanzigerjahre: Berlin. 
Eine unerwartete Ehe, drei Kin-
der und der zweite Weltkrieg – 
doch Emmy bietet dem Schick-
sal die Stirn und verliert nie den 
Humor. Bis ihre erwachsenen 
Kinder auf mysteriöse Akten-
ordner im Keller stoßen, und zu 
ahnen beginnen, dass die jetzt 
86-Jährige womöglich nie das 
naive Mädchen von der Insel 
gewesen ist, für das sie immer 
gehalten wurde. Könnte es tat-

sächlich sein, dass ihre Mutter 
auf einem Vermögen sitzt? Die 
beiden Ältesten lassen bereits 
die Sektkorken knallen. Aber 
noch hat Emmy ein Wörtchen 
mitzureden …
Ein warmherziges und liebevol-
les Porträt einer außergewöhn-
lichen Frau.

Jetzt ein Buch!

Sturmvögel

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

 

Werden Sie im Juni VIP-Mitglied des Niedernhausener 
Anzeigers. Sie zahlen als Privatperson 20 € und bekom-
men ein Jahres-Abo (Juni 2021 bis Juli 2022), d. h. Sie 
können immer die aktuelle Ausgabe dienstags ab 12 
Uhr online. Beiträge für die einzelnen Ortschaften gibt 
es bereits zum Wochenende. Und Sie können an allen 
VIP-Verlosungen teilnehmen.

Wenn Sie im Juni eine  
VIP-Mitgliedschaft abschließen,  

erhalten Sie ein Schnäbbchen 
im Wert von 10 € geschenkt und 

können damit im Ort günstig ein-
kaufen. 

Zögern Sie nicht und schreiben  
Sie an: haiko.kuckro@ 

niedernhausener-anzeiger.de VIP-Ecke
VIP-Ecke

VIP-Mitglied  
werden und ein 

Schnäbbchen  geschenkt

Das Ende der Minuszinsen für 
Bundesanleihen naht – bis zum 
Herbst könnten sie wieder bei 
oder etwas über Null liegen. So 
sehen es wohl viele Experten, 
schreibt das Handelsblatt, und 
relativiert umgehend, dass ein 
dramatischer oder schneller 
Anstieg der Rendite nicht zu er-
warten sei. Dies ist wichtig für 
langfristige Kredite, denn die 
Höhe der Bauzinsen orientiert 
sich an den Renditen für zehn-
jährige Bundesanleihen und 
Pfandbriefe. Beruhigend zu-
dem: Die Notenbanken in den 
USA und in Europa haben bei 
ihren Anleihekäufen die wirt-
schaftlichen Entwicklungen im 
Blick. So vermeldete die US-No-
tenbank Fed Ende Mai, dass sie 
trotz einer überraschend hohen 
Inflationsrate im April an ihrer 
expansiven Geldpolitik festhalte 
und dass es eine Vorwarnung für 
die Finanzmärkte geben werde, 
falls die Fed eine Begrenzung 
der Anleihekäufe vornehmen 
werde. Auch die EZB hat bereits 
mehrmals darauf hingewiesen, 
dass sie noch längere Zeit Anlei-
hen zur Bekämpfung der Krise 
kaufen werde. Vor dem Ende des 
sogenannten PEPP-Programms 
Ende März 2022 wolle sie die 
Zinsen keinesfalls anheben, ist 
in der FAZ zu lesen. Das Tempo 
der Anleihekäufe sei aber ein Ta-

gesordnungspunkt der nächs-
ten EZB-Sitzung im Juni. 
„Wie viel Haus können Sie sich 
leisten?“ Diese Frage stellte Der 
Spiegel im Mai und greift damit 
ein viel diskutiertes Thema auf. 
Im Bundesdurchschnitt sind 
laut Bundesinstitut für Bau-
, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) die Preise für Wohnim-
mobilien von 2008 bis 2018 um 
53 Prozent gestiegen. Dagegen 
hätten die Bruttomonatsver-
dienste aller Arbeitnehmen-
den zwischen 2007 und 2019 
im Durchschnitt „nur“ um 33,0 
Prozent zugelegt. Unter ande-
rem diese Lücke erschwere es, 
den Traum vom Eigenheim zu 
realisieren, trotz der niedrigen 
Zinsen. Um den Käufer*innen 
zu helfen, sehen die Spiegel-
Autoren einen starken Hebel 
bei der Grunderwerbsteuer. 
Seitdem die Länder 2006 die 
Hoheit über diese Abgabe über-
nommen haben, seien die Sätze 
deutlich gestiegen und liegen 
nun bei bis zu 6,5 Prozent des 
Kaufpreises. Für mich zeigt sich 
bei dem Thema auch einmal 
mehr, wie wichtig professionel-
le Beratung ist. Sie kann u. a. die 
vielfältigen Fördermöglichkei-
ten von KfW-Programmen bis 
regionale Zuschüsse aufzeigen 
– und dazu beitragen, dass rea-
listisch kalkuliert wird.

Die Bundesregierung hat das 
vom Bundesverfassungsgericht 
kassierte Klimaschutzgesetz 
nachgebessert. tagesschau.de 
nennt ein mögliches Aus für 
neue Öl- und Gasheizungen be-
reits ab 2023 und einen dadurch 
höheren Druck auf Eigentümer, 
die energetische Sanierung zu 
beschleunigen. Dabei ist bereits 
einiges in Bewegung. Seit An-
fang Mai muss die CO

2-Emis-
sion etwa im Energieausweis 
aufgeführt werden, führt das 
Handelsblatt detailliert aus. 
Der ist spätestens bei Verkauf 
oder Neuvermietung fällig und 
gibt Auskunft über zu erwar-
tende Energiekosten. Ausstel-
len dürfen ihn Architekt*innen, 
Bauingenieur*innen oder Ener-
gieberater*innen. Auf weitere 
Ansätze verweist der Spitzen-
verband der Wohnungswirt-
schaft, GdW. 
Statt hauptsächlich auf immer 
teureren energetischen Sanie-
rungen zu setzen, solle das Au-
genmerk mehr auf CO

2
-arme 

Energieerzeugung wie Block-
heizkraftwerke oder Fernwärme 
und smarte Gebäudetechnik ge-
legt werden. 
Hinweis in eigener Sache: Wir 
sind umgezogen. Ab sofort Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Rund um die Zinsentwicklung 
und die Wohnimmobilie

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Naturwein: Oberbegriff – jedoch 
nicht weingesetzlich definiert – 
für Weine, die ohne bestimmte 
Hilfsmittel und Verfahren, die 
in der Weinbereitung eigentlich 
üblich sind, erzeugt wurden. 
Viele Naturweine sind  biody-
namisch  erzeugt, in  Ampho-
ren  oder anderen oft offenen 
Behältern ausgebaut, nicht ge-
schwefelt, nicht  geschönt, 
nicht  filtriert. Damit zeigen 
Naturweine, wie vor hunderten 
von Jahren, ohne technischen 
Errungenschaften Weine her-
gestellt wurden und wie sie ge-
schmeckt haben könnten. Ohne 
allzu großen Einfluss durch 
Mensch und Maschine, können 
Naturweine häufig Herkunft, 

Boden, Jahrgang und Klima be-
sonders gut darstellen. 
Aber sind diese Weine auch 
trinkbar? Zumindest sind sie 
ungewohnt, denn der oxida-
tive Ausbau und die reduzier-
te Schwefelzugabe verändern 
das Geschmacksprofil. Nicht 
entnommene Hefe, sorgt für 
andere, teils befremdliche Ge-
schmackstöne. Naturwein darf 
begeistern aber eben auch po-
larisieren, insb. wenn sich die 
Weine so anders und so unge-
wohnt präsentieren, als wir es 
erwarten.
Naturtrüber Apfelsaft und na-
turtrübes Bier/Radler sind eta-
bliert, doch so weit sind wir 
beim Naturwein noch nicht. 

Aber wir sind uns sicher: Hier 
kommt etwas auf uns zu! Ein 
weitestgehend unbekannter 
Wein-Stil, der zwar möglicher-
weise in der Nische bleiben 
wird, aber der unglaublich viel 
und Überraschendes zu bieten 
hat. Auch in Hinblick auf Food 
Pairing, Lagerung und Lang-
zeit-Entwicklung. Deshalb ist 
Naturwein nach einem kleinen 
Umbau im Weinladen eines un-
serer Schwerpunktthemen. 
Neugierig?Einen guten Einblick 
und viele Infos bietet unsere 
virtuelle Verkostung mit fünf 
Naturweinen am Montag, 14. 
Juni. Infos und Anmeldung 
unter vinodellacasa.de/über 
brückungshilfe

Michaels Wein-Blog

Naturwein: Liebeserklärung  
an die Natur oder bloß ein 
 verrückter Hype?

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Ein Schnäbbchen  als Zugabe

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Sichere Grabmale in Niedernhausen –  
alljährliche Überprüfung

Auf den Friedhöfen in Nie-
dernhausen wird die jährliche 
Standsicherheitsüberprüfung 
der Grabmale durchgeführt. 
Die Nutzungsberechtigten der 
Gräber sind verpflichtet, die 
Grabmale standsicher zu hal-
ten. Die Gemeinde ist als Fried-
hofsträger im Rahmen ihrer 
Verkehrssicherungspflicht auch 
für die Überprüfung der Grab-
male auf den Niedernhausener 
Friedhöfen zuständig. Eine 
Fachfirma wurde beauftragt, 
die Kontrollarbeiten mit einem 
Spezialmessgerät durchzufüh-
ren. Die Arbeiten finden vor-

aussichtlich am 12.07.2021 statt. 
Auf den nicht mehr ausreichend 
standsicheren Grabmalen muss 
ein Warnaufkleber angebracht 
werden. 
Damit werden die Angehörigen 
im Interesse der Sicherheit ge-
beten, die Grabmale unverzüg-
lich wieder ordnungsgemäß zu 
befestigen. 
Für jedes fehlerhafte Grabmal 
wird ein Messprotokoll gefer-
tigt, welches auf Wunsch der 
Angehörigen vom zuständigen 
Sachbearbeiter, Herrn Wilhel-
mi, Telefon 06127/903-123, aus-
gehändigt werden kann.

mailto:alexander.mueller@bundestag.de
mailto:alexander.mueller@bundestag.de
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa767107a1d4f3f86dd3231ed8c560ec9dadd809d7133e257ccda34a47fd6e1ccf370787e1787ac118d366ec851454ab0ade6c2e
ohyp.de/?qs=cd3d6b73fa7671077194d6efa63f9709b77a36b111405d8f114fd10ec2d1032ac0caf752a9430c635fbace7e79495ebd6de050969de28ce4
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa76710739157b6786baf36e357d513720ae7f5824435f00145acecec5be2f4149280d6f361dbecd4a9a00a0f88f2255747aadca
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa76710739157b6786baf36e357d513720ae7f5824435f00145acecec5be2f4149280d6f361dbecd4a9a00a0f88f2255747aadca
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa7671073829c8a4a6ccf350744381c8a2dabd87d6fe402f36de3b8b4c3948830ff1f068f14c3aa10fbbc2c3d8ab32d50876c014
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa7671073829c8a4a6ccf350744381c8a2dabd87d6fe402f36de3b8b4c3948830ff1f068f14c3aa10fbbc2c3d8ab32d50876c014
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa7671073829c8a4a6ccf350744381c8a2dabd87d6fe402f36de3b8b4c3948830ff1f068f14c3aa10fbbc2c3d8ab32d50876c014
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa767107087249e70a50948db0745c7d699394963f0b163370dd511dd21e144aea71ae09aa6365d0e011a50061297e2c6230c742
https://click.info.prohyp.de/?qs=cd3d6b73fa7671079b9d5ff120f2e7df1ad7ccc54dd9d3947d800d4fde53cbd20cd8a50e1bf32edb3cae6e21558cde7d86b2803cc0c09a29
http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
https://glossar.wein.plus/naturwein
https://glossar.wein.plus/wein
https://glossar.wein.plus/weinbereitung
https://glossar.wein.plus/biodynamischer-weinbau
https://glossar.wein.plus/biodynamischer-weinbau
https://glossar.wein.plus/amphore
https://glossar.wein.plus/amphore
https://glossar.wein.plus/schwefel
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Wie bist du auf die Idee gekom-
men, einen Hundesalon zu er-
öffnen?
Ich bin großer Hunde-Fan und 
seit Jahren Hundebesitzerin. In 
dieser Zeit habe ich schon ei-
nige Hundesalons besucht und 
während des ersten Lockdowns 
letztes Jahr angefangen, meinen 
Goldendoodle und die Hunde 
meiner Eltern selbst zu pflegen/
frisieren. Ich hatte viel Spaß da-
ran, aber mir wurde schnell be-
wusst, dass es nicht so einfach 
ist, wie es aussieht, und gelernt 
sein will. 
Als Berufsmusikerin, die ich 
bis zum damaligen Zeitpunkt 
ausschließlich war, hatte ich 
Corona-bedingt Berufsverbot 
und habe meine Freizeit für 
eine Umschulung zur Hunde-
friseurin genutzt. Ich liebe an 
Hunden ihre sozialen Kom-
petenzen und tue ihnen gerne 
etwas Gutes – auch, wenn zu-
gegeben nicht alle Fellnasen er-
freut sind über einen Besuch im 
Hundesalon. 
Ich bemühe mich, ihnen den 
Aufenthalt so bequem wie mög-
lich zu machen und freue mich 
auch in diesem Beruf kreativ 
sein zu können.

Kann man alle Hunde zu Fell-
pflege bei dir abgeben?
Ja, ich mache alles, was zur Fell-
pflege bei Hunden gehört – von 
Carding (Unterwolle Entfernen) 
und Entfilzen, Schneiden oder 
Scheren bis hin zum Trimmen 
(Handstripping).

Du machst auch Zahnreini-
gung?
Ja, seit meiner Weiterbildung 
zur Tierdentalhygienikerin und 
meiner Mitgliedschaft im Ver-
band der deutschen Tierdental-
hygieniker darf ich auch Ultra-
schall-Zahnreinigung anbieten. 
Für diese sog. Maulhygiene ist 
keine Narkose nötig – was ge-
rade für ältere Hunde super ist. 
Aufgrund dessen, dass die Ultra-
schallwellen der Emmi Pet (wo-
mit ich arbeite), die Eiweißhülle 
der Bakterien, die für Zahnstein 
und viele Zahnfleischentzün-
dungen verantwortlich sind, 
zerstören, ist in vielen Fällen 
sofort eine Besserung festzu-
stellen. 
Manchmal sind jedoch auch 
mehrere Sitzungen nötig und 
bei schweren Entzündungen 
behandle ich nicht, sondern 
verweise zum Tierarzt.

Welche anderen Dienstleistun-
gen machst du noch?
Ich biete außer der o.  g. Fell-
pflege (zu der auf Wunsch auch 
Waschen und Föhnen gehört), 
noch Ohrenreinigung und Kral-
lenschneiden an sowie beglei-
tende Musiktherapie als Special, 
um sehr gestresste Hunde etwas 
zu entspannen.

Welche Schulungen hast du ge-
macht?
Ich habe meine Ausbildung an 
der renommierten KK Groo-
merschule in Frankfurt am 
Main absolviert und noch eine 
Ausbildung zur ganzheitlichen 
Hundefriseurin an der Pare-
celsus Heilpraktikerschule in 
Mannheim gemacht. Außerdem 
folgte wie gesagt noch eine Wei-
terbildung zur Tierdentalhygie-
nikerin beim Ausbildungsinsti-
tut Vitaltreff24 in Wirscheid.

Wann und wo findet man Dich?
Man findet meinen Hunde-
salon „Fellnasen Lounge“ am 
Heideborn 11 in Niederhausen-
Niederseelbach – dort habe ich 
auch einen schönen Außenwar-
tebereich, der hoffentlich bald 
genutzt werden kann …

Hundesalon und mehr  
in Niederseelbach

Neues aus dem Gewerbe

Die „Fellnasen Lounge“ (Bild: HK Pictures)

Niedernhausen

Bewegungen bei den Mitgliedern 
der Gemeindevertretung und im 
Gemeindevorstand
In der letzen Sitzung der Ge-
meindevertretung am vergan-
genen Mittwoch wurden die Ge-
meindevertreter verabschiedet, 
die in der vergangenen Wahlpe-
riode in ihren Fraktionen dem 
Gemeindeparlament angehört 
haben. Ebenso diejenigen Ver-
treter, die als Beigeordnete in 
den Gemeindevorstand ge-
wählt und für die sogenannte 
Nachrücker benannt wurden. 
Ausgeschieden sind im einzel-
nen für die CDU-Fraktion Frie-

der Rothenberger, Friedrich 
Dörr und Thomas Hieß. Für die 
Katja Pelzer, Heinrich Schäfer 
und Bernhard Walentin nach-
gerückt sind. Für Bündnis  90/
Die Grünen sind ausgeschieden 
Klaus-Dieter Kreuder und Han-
negret Hönes, deren Plätze nun 
Rainer Brosi und Jürgen Morath 
einnehmen werden. Bei der 
Fraktion der SPD ist Dr. Norbert 
Beltz ausgeschieden und deren 
Fraktion wird nun durch Klaus 
Herber vertreten.

Mit einem herzlichen Dank 
und einem Blumenpräsent 
wurden für ihre ehrenamtliche 
Arbeit als Gemeindevertreter in 
der abgelaufenen Wahlperio-
de von Bürgermeister Joachim 
Reimann und dem Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung, 
Alexander Müller geehrt und 
verabschiedet : Philipp Vin-
cent Ebert, Klaus Ehrhart, Dr. 
Dirk Engel, Alois Ernst, Volker 
Fleischhauer, Mechthild Frey-
Brand, Dr. Andreas Fürtjes, Ul-
rich Hahn, Manfred Haneklaus, 
Bruno Harwardt, Jochen Haupt, 
Klaus Henry, Eberhard Hepe, 
Benedikt Jakobi, Regina Kaske, 
Ralf Klose, Ellen Kophal-Book, 
Wilhelm Marx, Carsten Meuer, 
Franziska Meyer-Künnell, Ve-
rena Naujoks, Jörg Oestreich, 
Katja Pelzer, Manuel Reininger, 
Verena Sauer, Heinrich Schäfer, 
Gregor Schlögl, Heike Seibert 
und Peter Woitsch.
Der in persönlicher Abstim-
mung gewählte Gemeindevor-
stand setzt sich aus den folgen-
den 10 Mitgliedern zusammen. 
Bürgermeister Joachim Rei-

mann (CDU) und der 1. Bei-
geordnete Dr. Norbert Beltz 
(SPD), sowie die Beigeordneten 
Frieder Rothenberger (CDU), 
Thomas Hieß (CDU), Norbert 
Eisenträger (SPD), Reinhardt 
Rothert (FDP), Klaus-Dieter 
Kreuder (Bündnis90/Die Grü-
nen), Friedrich Dörr (CDU), 
Hannegret Hönes (Bündnis 90/
Die Grünen) und Klaus Kayser 
(OLN). Die Beigeordneten wur-
den nach ihrer Wahl von Bürger-

meister Joachim Reimann und 
vom Plenum beglückwünscht 
und für ihre künftige Aufgabe 
von Alexander Müller vereidigt. 
Zur Erläuterung der Funktio-
nen der kommunalen Gremien 
sei erwähnt, dass der Gemein-
devorstand mit Bürgermeis-
ter Joachim Reimann an der 
Spitze die „Regierung“ in Nie-
dernhausen stellt. Zudem ist 
der Bürgermeister auch Chef 
der Gemeindeverwaltung. Die 

Gemeindevertretung ist das 
kommunale Parlament, das 
mit seinen Repräsentanten 
aus Parteien und Gruppierun-
gen für die kommende Wahl-
periode 2021 bis 2026 im März 
dieses Jahres gewählt wurde. 
Und – ähnlich wie im Bundes-
tag – mit ihren Beschlüssen und 
Abstimmungen die politischen 
Entscheidungen für Niedern-
hausen trifft.
Eberhard Heyne

Ihr Mandat in der Gemeindevertretung beendet hat eine große Grup-
pe von 29 Mitgliedern und wurden mit einer Urkunde verabschiedet

Der neue, gewählte Gemeindevorstand mit Bürgermeister Joachim Reimann (Mitte): Frieder Rothen-
berger, Klaus -Dieter Kreuder, Thomas Hiess, Friedel Dörr, Hannegret Höhnes – der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung Alexander Müller und Bürgermeister Joachim Reimann – Reinhard Rothert, Norbert 
Eisenträger und Dr. Norbert Beltz (v. l. n. r. Klaus Kayser fehlt auf dieser Aufnahme)
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Tagung des Ortsbeirats Oberjosbach
Der Ortsbeirat Oberjosbach 
tagt am 9.6.2021 um 19.30 Uhr 
im Gemeinschaftszentrum 
Oberjosbach. Es besteht die 
Möglichkeit zu einer Bürger-
fragestunde zum Beginn der 

Sitzung. Zur Sitzung eingela-
den sind der neue Revierförster 
der Gemeinde, Herr Dries und 
Herr Wilhelmi von der Gemein-
de Niedernhausen. 
Ralf Scheurer

Was stimmt noch – woran darf 
man sich orientieren? Will keine 
Neiddiskussion um Impfungen 
der Jugendlichen anstoßen, aber 
es bleibt unverständlich wie ver-
worren, wenn die selbstgesetzten 
Ziele (Prioritäten) der Verant-
wortlichen (Regierung, Minister 
oder Pandemiekabinett) noch 
nicht mal im Ansatz erfüllt sind. 
Es werden nicht nur unterschied-
liche Zahlen verwendet, sondern 
die Verfahren wecken eher Miss-
trauen als Überzeugung in struk-
turierte Abläufe.
Fall 1 (Anfang 70): Man bekommt 
einen Impftermin für Astrazene-
ca und wird am Tag dann mit Bi-
ontec geimpft m und erhält einen 
abweichenden Termin für die 
Zeitimpfung. Ca. zwei Wochen 
später gibt es eine Mitteilung zu 
Abständen und Erfordernis des 
zweiten Termins man sei ja mit 
Astrazeneca geimpft?
Fall 2 (Anfang 60): Zum Zeit-
punkt da Viele die Impfung mit 
Astrazeneca ablehnen und in 
den Medien von einer Über-
zahl an nicht abgerufenen Do-
sen berichtet wird., erhält die 
Anmeldende zwar einen Code 
aber auch die Mitteilung eine 
ihrerseits gewünschte Impfung 

mit Astrazeneca sei mangels 
Verfügbarkeit nicht machbar? 
Da für die Impfung durch den 
Hausarzt geworben wird, ergibt 
eine Anfrage unbestimmte War-
tezeit, da es nur bis zu 10 Dosen 
als Tagesverfügbarkeit gibt. Als 
aufmerksamer Zuhörer und Le-
ser der unterschiedlichen Me-
dien höre ich dann am Pfingst-
montag vom Impftourismus 
über tlw. größere Entfernung, 
weil Ärzte die Impfmöglichkeit 
m Netz anbieten?
Fall 3 (Risikopatient): Erhält 
von seiner Versicherung schon 
fast die Anweisung sich unver-
züglich um Impfung zu bemü-
hen. Ehefrau (gesund, gleichen 
Alters kommt dann früher zum 
Zug als der Risikopatient?? 
Könnte die Aufzählung unter-
schiedlichster Handhabung 
noch fortführen und bin kei-
nesfalls von Sinnhaftigkeit und 
Struktur der Verfahren zu über-
zeugen, da ich erfahre, dass Jün-
gere vor vier Wochen registriert 
schon nach einer Woche ihren 
Impftermin für Biontech er-
hielten = wahrscheinlich privi-
legiert als Lehrer oder …? 
Was stimmt überhaupt noch? 
Michael Rodschinka

Leserbrief 

Was stimmt noch?

Oberjosbach
  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

– Brennholz ab 80 Euro –

Apfel  +  Wein  
 

OBERJOSBACH   -   BOHNHECK 5 
 

Straußwirtschaft   im Garten 
 

11. Juni  bis  27. August  nur  Freitags  
15.00   bis   21.00 Uhr 

 

Anmeldungen   möglich, 
Es gelten die Einschränkungen der Corona - Verordnungen, 

P  - Lindenkopf   /   P  - An der Eiche   /  ESWE  - Bus  Nr. 22  
 

shop.apfelundwein.de  
 

Info@apfelundwein.de / Tel: 06127-967466 

In ihrer 1. Sitzung nach der 
Kommunalwahl im März und 
der Konstituierung im April ist – 
nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Alexander Müller – 
nun die Gültigkeit der Wahl fest-
gestellt und mit großer Mehrheit 
zugestimmt worden. Allerdings 
hat Martin Oehler (OLN) erneut 
angekündigt, dass er in einer 
Klage gegen die Gemeinde vom 
Gericht die Rechtmäßigkeit der 
Wahl prüfen lassen will. Er wirft 
der Verwaltung Unregelmäßig-
keiten und Mängel bei der Aus-
zählung vor. Dem widersprach 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann, der keine Fehler erkennen 
kann. Bei der Frage zur Neuorga-
nisation der Ausschüsse an Zahl 
und seiner zahlenmäßiger Be-
setzung ergab sich eine lebhaf-
te Debatte. Tobias Vogel (SPD) 
begründete die Erweiterung der 
beiden bisherigen Ausschüsse 
um einen dritten Ausschuss – für 
Klima, Umwelt und Soziales – mit 
dem erheblichen Aufwand, der 
jetzt und künftig zu diesen The-
men zu leisten sei. Fragen zum 
Klimaschutz und Soziales wach-
sen beispielsweise erheblich und 
so ist es notwendig, diese künftig 
in einem eigenen Ausschuss zu 
behandeln. Die alle drei auch mit 
nun elf Mitgliedern – statt bisher 
neun – besser die Mehrheitsver-
hältnisse des Plenums abbilden 
könnten. Die Fraktion der WGN 
wolle, so Stefan Hauf in einem 
eigenen Antrag, es bei neun Mit-
gliedern belassen und glaubt 
ebenfalls, dass drei Ausschüsse 

mit ihren Aufgabenfeldern Syn-
ergie erzeugen könnten. Bürger-
meister Joachim Reimann warb 
für die Aufnahme einer Position 
des oder derSeniorenbeauftrag-
ten in die Hauptsatzung, wäh-
rend Sylvia Hoffmann (FDP) der 
Ansicht ist, der Seniorenbeirat 
reiche aus und leiste gute Arbeit. 
Nadja Wildner (FDP) ergänzt, 
auch die Erweiterung der Aus-
schüsse koste nur mehr Geld 
und sei nicht notwendig. Ein 
„offenes Parlament“, so Monika 
Schneider von der WGN, sollte 
sich auch in der Besetzung der 
Ausschüsse wiederfinden und 
begründete in einem Antrag der 
WGN/Grüne diese Änderung 
und mit dem Argument, Klima-
themen gehörten zwingend bei 
der erklärten Klimagemeinde 
Niedernhausen auch in einen 
eigenen Ausschuss. Die politi-
sche Zusammensetzung der Ge-
meindevertretung sollte sich, so 
Lothar Metternich (CDU) auch 
in den Ausschüssen mit elf Mit-
gliedern wiederfinden und die 
Ernennung einer Seniorenbeauf-
tragten sei sehr wohl angemes-
sen. Manfred Hirt (fraktionslos) 
erinnerte an die frühere Vermin-
derung der Anzahl Ausschüsse 
von vier auf zwei und fragt sich, 
ob das damals ein Fehler gewe-
sen sei. Er sieht keinen Hand-
lungsbedarf. Dagegen ist Dr. 
Norbert Beltz (SPD) überzeugt, 
Umweltthemen und Sozialver-
träglichkeit gehörten zusammen 
und folgerichtig in einen eigenen 
Ausschuss. Mitten in der Debat-
te warf Martin Oehler (OLN) in 
einem Antrag die Frage auf, ob 
nicht das Parlament aus Kosten-
gründen von nun 37 auf 31 Mit-
glieder zu reduzieren sei. 
Nach Beratung des Ältestenrates 
über die Zulässigkeit dieses An-
trages wurde dieser mit Mehr-

heit abgelehnt. Während die An-
träge zur Bildung eines dritten 
Ausschusses und die Erhöhung 
auf je elf Mitglieder sowie die 
Ernennung eines/r Senioren-
beauftragten mit einer Mehrheit 
von 19:16 angenommen wurden. 
In den Mitteilungen des Bürger-
meisters war zu entnehmen, dass 
nach Informationenvon Hessen-
Mobil mit einer Sanierung und 
grundhaftem Ausbau der Lan-
desstraße 3273 von Nieder- nach 
Oberseelbach für den Beginn der 
Sommerferien zu rechnen ist. Es 
ist eine Vollsperrung und einer 
Umleitung über Königshofen, 
Niedernhausen und Lochmühle 
zu erwarten. Für die beiden Bus-
linien 220 und 240 – insbeson-
dere der Schülerverkehr – soll in 
einem Gespräch mit der Rhein-
gau-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft ein akzeptabler Baustel-
lenfahrplan gefunden werden. 
Der Prüfauftrag für einen Fußweg 
vom Schillertempel/Platter Stra-
ße ergab in einer groben Schät-
zung einen Kostenaufwand von 
ca. 1,325 Mio Euro. Bei einer Er-
sparnis, so die Verwaltung von 65 
bis 80 Meter Fußweg. Ein Radwe-
gekonzept liege derzeit in einem 
Fachbüro, dessen Inhalte im vorl. 
Entwurf vom Bürgermeister er-
läutert wurde. Es sei aber sicher 
gestellt, dass eine Beteiligung der 
Öffentlichkeit noch in der aktu-
ellen Wahlperiode erfolgen wird. 
Für den Gemeindevorstand und 
die Gemeindevertreter bitter 
war eine Mitteilung, dass erneut 
die Kosten für die Sanierung des 
Bahngeländes erheblich gestie-
gen sind. Da sich die Gemeinde 
bereit erklärt hat, sich an den 
Kosten zu beteiligen, kommen 
auf den Haushalt der Kommune 
Mehrkosten von ca. 450.000 Euro 
zu. 
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde-
vertretung vom Mai

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Niedernhausener  
Waldschwimmbad startet  
in Saison 2021
Nachdem die Corona-Lage sich 
weiter entschärft hat, öffnet 
das Niedernhausener Wald-
schwimmbad am Dienstag, 
den 1. Juni, für seine Badegäste. 
„Die sinkenden Corona-Zah-
len der letzten Wochen haben 
dazu geführt, dass nun auch 
Schwimmbäder wieder öffnen 
dürfen“, freut sich Bürgermeis-
ter Joachim Reimann, der von 
vielen entsprechenden An-
fragen aus der Bürgerschaft in 
den letzten Wochen berichten 
kann. „Das Waldschwimmbad 
ist für Niedernhausen seit jeher 
etwas ganz Besonderes und ge-
rade seine Stammgäste können 
es natürlich kaum abwarten, 
dass es losgeht. Aufgrund der 
Pandemielage gehen wir nun in 
die zweite verkürzte Saison hin-
tereinander. Aber ich weiß, dass 
unser Team im Bad wieder alles 
hervorragend vorbereitet hat.“

Die Gemeinde Niedernhausen 
weist darauf hin, dass auch in 
dieser Saison ein strenges Hy-
gienekonzept einzuhalten ist. 
Insbesondere wird abermals 
die Zahl der Badegäste zahlen-
mäßig stark beschränkt sein. 
Um die Anzahl der Besucherin-
nen und Besucher zu begren-
zen und Warteschlangen zu 
vermeiden sowie um die recht-
lichen Vorgaben zur Pandemie-
bekämpfung einzuhalten, ist 
der Einlass ausschließlich mit 
einer vorherigen Online-Reser-
vierung über den Link https://
waldschwimmbad-niedern 
hausen.safeaccess.shop/ mög-
lich. Lediglich ausnahmswei-
se haben Badegäste, die nicht 
über einen Internetzugang 
verfügen, die Möglichkeit, sich 
während der Öffnungszeiten 
des Bades telefonisch unter 
06127/9973320 anzumelden.

Zehn Jahre ist es jung und bereits 
eine Institution: Das Taunus-
Informationszentrum (TIZ) an 
der Hohemark in Oberursel am 
Fuße des Taunus. Mittlerweile 
ist das TIZ mit angeschlosse-
ner Tourist-Info und Gastrono-
mie der traditionelle Start- und 
Treffpunkt für Touren in das 
Mittelgebirge des Taunus. Aber 
auch der Naturpark Taunus und 
der Taunus Touristik Service ha-
ben hier ihre Geschäftsstelle – 
eine sehr gelungene und damals 
neuartige Kombination aus Na-
turpark und Tourismusverband 
unter einem Dach. Erbaut wur-
de das Zentrum 2010/2011 als 
Beitrag zum Hessentag 2012 in 
Oberursel vom Naturpark Tau-
nus. 
Die Errichtung des TIZ wurde 
durch touristische Fördermittel 
des Landes Hessen, des Hoch-
taunuskreises und der Stadt 
Oberursel ermöglicht. In der 
unmittelbaren Umgebung ste-
hen Parkplätze zur Verfügung 
und es endet die U-Bahn-Linie 
U3, die direkt aus der Frankfur-
ter Innenstadt kommt. Und zwar 
alles gleich am Waldrand und 
fast schon mitten in der Natur. 
Die Besonderheit des Gebäu-
des ist die Realisierung moder-
ner Architektur mit natürlichen 
Materialien. Eine zusätzliche 
Attraktion ist die Holzskulptur 
„Black Column“ des bekannten 
walisischen Künstlers David 
Nash, die neben dem Gebäu-
de in Sicht der Restaurantgäste 
platziert wurde. Vor allem die 
Zusammenarbeit der beiden 
Verbände Naturpark Taunus 
und Taunus Touristik Service hat 
sich als sehr erfolgreich erwie-
sen, erleichtert wird dies durch 
die gemeinsame Geschäftsstel-
le. „Das Taunus-Informations-
zentrum ist ein Aushängeschild 

für Oberursel und den gesam-
ten Taunus. Hier arbeiten Tou-
rismusverband und Naturpark 
unter einem Dach und können 
viele Projekte zur Förderung der 
Region gemeinsam umsetzen. 
Durch die günstige Lage ist das 
TIZ außerdem Anlaufpunkt für 
viele Besucher im Jahr, die von 
hier aus zu ihren Ausflügen in 
die Region aufbrechen oder die 
Gastronomie nach ihrer Tour 
nutzen“, fasst Landrat Ulrich 
Krebs, der als Vorsitzender des 
Naturpark Taunus maßgeblich 
am Bau des TIZ beteiligt war, 
die Erfolgsgeschichte des Hau-
ses zusammen. 
Auch für den Oberurseler Bür-
germeister Hans-Georg Brum 
hat sich die Investition in das 
Informationszentrum längst 
bezahlt gemacht. Zum einen 
bildet das Haus mit seiner ge-
lungenen Architektur einen 
schönen Übergang von den be-
nachbarten Wohnquartieren in 
die Taunuswälder, zum anderen 
könne die Stadt mit dem Haus 
für ihre touristischen Highlights 
in der ganzen Region werben, 
so der Rathauschef. „Auch das 
Restaurant „Waldtraut“ zeigt, 
dass Erlebnisgastronomie und 
Angebote für Sportler und Wan-
derer sehr wohl miteinander 
verbunden werden können,“ 
meint Brum, der selbst gerne 
die schöne Außenterrasse der 
„Waldtraut“ genießt. Erster 
Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr kennt das Haus bereits 
aus seiner Zeit als Hauptamtli-
cher Stadtrat und Stadtkämme-
rer der Stadt Oberursel. 
„Das TIZ hat für Oberursel eine 
große Bedeutung. Viele Erho-
lungssuchende finden hier die 
Verbindung zwischen Oberur-
sel und den vielfältigen Wan-
derungen, die von Oberursel 

in den Taunus führen. Wie be-
liebt das TIZ als Anlaufpunkt 
ist, kann man anhand der vielen 
Besucher, vor allem bei gutem 
Wetter, sehen,“ sagt er. Der Na-
turpark Taunus ist maßgeblich 
zuständig für Natur- und Wege-
pflege sowie die Besucherlen-
kung in der Natur. Er hat daher 
im Erdgeschoss des Zentrums 
seine große Werkstatt mit allen 
notwendigen Gerätschaften, 
um Wege und Einrichtungen 
im Wald wie Wanderbeschilde-
rung, Infotafeln und Sitzbänke 
pflegen und warten zu können. 
Der Taunus-Touristik-Service 
hingegen ist für die touristische 
Vermarktung der Gesamtregion 
„Taunus“ und die damit einher-
gehenden Aufgaben zuständig. 
Er ist Herausgeber sämtlicher 
Kommunikations- und Wer-
bemittel, betreibt die Website 
www.taunus.info und ist zu-
dem präsent auf Messen, Veran-
staltungen und darüber hinaus 
aktiv in vielen Gremien. Seit 10 
Jahren nun ist das TIZ eine An-
laufstelle für Besucher und Gäs-
te aus nah und fern, gern ange-
nommener Start- und Endpunkt 
von Wanderungen und Radtou-
ren. Mit der Wiederöffnung der 
Außengastronomie unter der 
Einhaltung von Schutz- und 
Hygienemaßnahmen nach der 
durch die Corona-Pandemie 
bedingten Schließung sind nun 
auch Einkehren und gemütli-
ches Verweilen im TIZ wieder 
möglich. Coronabedingt konn-
ten dieses Jahr die eigentlich 
geplanten Feierlichkeiten rund 
um das Jubiläum des TIZ nicht 
stattfinden. Sicherlich ergibt 
sich aber im kommenden Jahr 
die Möglichkeit, wenn auch der 
Naturpark Taunus sein 60-jähri-
ges Bestehen feiern darf.
Taunus Touristik Service e. V.

10-jähriges Jubiläum des 
 Taunus-Informationszentrums

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

https://waldschwimmbad-niedernhausen.safeaccess.shop/
https://waldschwimmbad-niedernhausen.safeaccess.shop/
https://waldschwimmbad-niedernhausen.safeaccess.shop/
http://www.taunus.info
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Für den Sommer und Geselligkeit gerüstet

Gude Kerbefreunde,
bereits in zwei Monaten, am 
letzten Juli Wochenende, wäre 
es soweit … Kerb in Engenhahn 
würde gefeiert werden. Nach 
reichlichen Überlegungen und 
Rücksprachen mit der Gemein-
de, müssen wir euch mitteilen, 
dass die Engenhahner Kerb im 
Jahr 2021 leider nicht gehalle 
werden kann. 
Das bedauern wir alle sehr, je-
doch geht das Wohlsein und 

die Gesundheit aller 
vor. Dennoch soll 
2021 nicht leer aus 
gehen – bleibt ge-
spannt! 
Umso größer wird 
das Fest 2022! Wir 
freuen uns alle euch 
ganz bald wieder zu 
sehen.
Viele liebe Grüße,
Eure Kerbeborsch 
Engenhahn e. V.

Kerbeborsch Engenhahn e. V.

Absage der Kerb 2021

In der Hoffnung, dass im kom-
menden Sommer wieder ein 
zahlreicheres Beisammensein 
möglich sein wird, sollten die 
attraktiven Treffpunkte – wie der 
kleine Platz am Ochsenbrunnen 
– gerüstet sein. Dafür hat ein akti-
ves Team des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins Engenhahn 
e. V. am letzten Wochenende mit 
ihrem Tun gesorgt. Nun sorgen 
wieder 12, mit tiefroten Geranien 
bepflanzte, Blumenkästen am 
Ochsenbrunnen für einen Blick-
fang der Passanten und laden 
zum Verweilen ein. Die Gruppe 
von Ruhebänken, die von Sven 
Vinup von Belag und Flechten 
gesäubert wurden sehen nun 
wie neu aus. Die Beete wurden 
gelichtet und frei geschnitten, 
der Platz gesäubert und die um-
liegende Wiese gemäht. Für den 
Brunnen, der von einer Natur-
steinmauer umrahmt ist, hat 
die Gemeinde/Bauhof zugesagt, 
Mauern und Begrenzung zu sa-
nieren. Damit sich künftig keine 
Steine mehr lösen und Vorüber-
gehende gefährden können. Die 
Fertigung eines Brunnenbeckens 
ist vom Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein in Auftrag geben 
worden. Damit ist gewährleistet, 
dass noch vor diesem Sommer 
der Brunnen wieder sprudeln 
kann. Der Ochsenbrunnen, 

ein Treffpunkt des Bergdorfes 
also, an dem sich gerne Nach-
barn, Freunde und Passanten im 
Schatten der großen Linde auf-
halten und etwas Ruhe genie-
ßen können. Die Pflanztröge vor 
dem Rathaus wurden mit roten 
Geranien und dem hängenden 

Weihrauch versehen und in die-
ser Woche werden vom Bauhof 
die Blumenkästen mit den Hän-
gegeranien vor den Fenstern am 
Historischen Rat-
haus aufgehängt. Am 
schmucken Fach-
werkgebäude wer-

den sie – mit ihrem hoffentlich 
reichen Blumenschmuck – alle 
Vorübergehenden erfreuen. 
Eberhard Heyne

Das Team „Ochsenbrunnen“ (v. l. n.r.) mit Marlitt Straube mit Mila, Milly Adams, Jeanine Minnaar, 
Eberhard Heyne, Sascha Waldhecker, Andrea Klodt und Ariane Sander – nicht auf dem Bild Haiko 
Kuckro und Sven Vinup

Der ASV Bremthal zieht seit Jah-
ren eine positive Jahresbilanz, 
stellt aber fest, dass ihm neue 
Mitglieder gut zu Gesicht ste-
hen würden. Als einziger Angel-
sportverein mit einem eigenen 
Gewässer im Stadtgebiet Epp-
stein, sind die Voraussetzungen 
für Kinder, Jugendliche sowie 
Erwachsene im Königsbach-
tal Bremthal zu angeln, ideal. 
Die aktive Gestaltung des Ver-
einslebens sowie die Hege und 
Pflege der Gewässer sind fester 
Bestandteil. Erst kürzlich wurde 
der Mönch, das regulierbare Ab-
laufbauwerk des oberen Teiches, 
erneuert. Die Seitenbefestigun-
gen wurden teilweise verstärkt 
und mit Erde befüllt. Ortsvor-
steher Guido Ernst, wie immer 
hilfsbereit, konnte hierbei mit 
seinem Traktor unterstützen 
und die Erde transportieren. 
Im Wiederaufbau befindet sich 
eine Kinder- und Jugendgruppe. 

Hierzu ist zu erwähnen, dass der 
Besitz eines Jugendfischerei-
scheins zwingend erforderlich 
ist. Der Jugendfischereischein 
ist eine Zwischenlösung für an-
gehende minderjährige Angler. 
Durch den Jugendfischerei-
schein hat der Heranwachsen-
de die Möglichkeit das Angeln 
in der Praxis auszuüben. In der 
Regel ist es mit einer eigenen 
Angelrute möglich. Ein Fische-
reischeininhaber (meistens 
volljährig) muss anwesend 
sein. Das ist nicht nur als Auf-
sicht zu verstehen. Durch den 
Angler mit Erfahrung lernt das 
Kind oder der Jugendliche al-
les Wichtige für das zukünftige 
Hobby. Dazu zählt der Umgang 
mit den Fischen sowie mit dem 
Angelwerkzeug. Durch diesen 
eingeschränkten Angelschein 
hat der Minderjährige die Mög-
lichkeit festzustellen, ob Angeln 
für ihn die richtige Freizeitbe-

schäftigung ist. Zugleich wird 
der Verein vergangene Veran-
staltungen, wie das alljährliche 
Seefest und das allseits beliebte 
Forellenräuchern wieder ins Le-
ben rufen. Die Planungen für ein 
Schnupperangeln für Jung und 
Alt sind fortgeschritten, jedoch 
in Zeiten von Covid noch nicht 
final terminiert. Der Vorstand 
des ASV Bremthal freut sich über 
jedes neue Mitglied, ob aktiver 
Petrijünger oder passives Mit-
glied. Weitere Informationen 
erhalten Sie von Armin Hinek, 
unter nachfolgender Telefon-
nummer 0176 363 463 22.

Angelsportverein Bremthal 

Seit Jahren positive Jahresbilanz

Das vereinseigene Gewässer

Bremthal

Die Einschränkungen während 
der Pandemie haben die Epp-
steiner Lions nicht entmutigt. 
Statt sich persönlich zu treffen 
haben sie in Videokonferenzen 
spannende Referate zu ver-
schiedenen Themen gehört, 
eine virtuelle Käse- und Wein-
probe genossen, Aktivitäten ge-
plant und neue Mitglieder an-
geworben. 
Das beliebte Entenrennen 
musste ausfallen und auch der 
Weinstand am Weihnachts-
markt. Mit 2650 verkauften Ex-
emplaren war der Eppsteiner 
Adventskalender jedoch ein 
voller Erfolg. Der Erlös geht 
wieder vor allem an Kinder und 
Jugendliche in Eppstein. Das 
Bildmotiv zierte auch den ‚Lions 

Winzer Glühwein‘, den die Lions 
selbst und ein Supermarkt zum 
Verkaufserfolg machten. 
Auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Senioren-
residenz Eppstein und von 
ALDI und EDEKA wurden in 
der Weihnachtszeit mit einer 
Flasche Glühwein überrascht. 
‚Alle haben sich riesig gefreut 
über dieses kleine Dankeschön 
von uns für ihr Durchhalten in 
der schweren Zeit‘, so Präsident 
Rouven Höfer. In einer Aktion 
gemeinsam mit Dirk Baßler von 
EDEKA Eppstein wurde die Epp-
steiner Gastronomie vom Lions 
Club unterstützt. Die Jugend-
feuerwehren der fünf Stadtteile 
wurden für ihre entgangenen 
Einnahmen der Weihnachts-
baumabholung entschädigt 
und bedürftige Menschen in 
Eppstein bekamen Einkaufsgut-
scheine. Im Juli wird der neue 
Präsident Philipp Sonnhalter 
aus Eppstein-Vockenhausen 
sein Amt antreten. Er ist 46 Jahre 
alt, verheiratet und hat zwei Kin-
der. Auch ein Sennhund gehört 
zur Familie. Er ist Kommunika-
tionsmanager und in der Ge-
schäftsleitung einer Frankfurter 
Werbeagentur. 
Einen Ausgleich zur beruflichen 
Belastung findet der passionier-

te Mountainbiker in seinem so-
zialen Ehrenamt bei den Lions. 
Mit ihm zusammen werden 
viele engagierte Clubmitglieder 
Verantwortung übernehmen, 
Ideen entwickeln und aktiv 
sein. Sonnhalters Motto für sei-
ne Präsidentschaft 2021/2022 
weist darauf hin: „Was der Ein-
zelne nicht zu leisten vermag, 
das schaffen viele: Gemeinsam 
für Eppstein“. Der noch amtie-
rende Präsident Rouven Höfer, 
der gerne auch gemeinsame 
Aktionen wie Bäume pflanzen, 
Müll sammeln und sportliche 
Exkursionen veranstaltet hätte, 
wird Ende Juni seine Präsiden-
tennadel an Philipp Sonnhalter 
übergeben. Sein Hauptprojekt, 
die Nummerierung an allen 
über 200 Eppsteiner Ruhebän-
ken, die im Notfall schnelle 
Hilfe ermöglichen, wird er noch 
abschließen können. Diese Idee 
hat im ganzen Main-Taunus-
Kreis großes Interesse geweckt 
und wird vom Landrat aktiv 
unterstützt. Höfer wurde zum 
Beauftragten (Chair Person) 
für alle Lions Clubs im Kreis er-
nannt.Die Erfahrungen aus sei-
ner Präsidentschaft und seine 
Ideen werden wertvolle Impulse 
für die Eppsteiner Lions und für 
die Region bringen.

Lions Club Eppstein

Mit Elan ins nächste Lionsjahr

Philipp Sonnhalter, Präsident 
des Lions Club Eppstein ab Juli 
2021(links) und der amtierende 
Präsident Rouven Höfer

Der von einem privaten Träger 
betriebene und im Eigentum 
der Stadt Eppstein stehende 
Naturkindergarten in der Tau-
nusstraße in Vockenhausen soll 
einen neuen Pavillon erhalten. 
Im Außenbereich des Kinder-
gartens wird ein Holzpavillon in 
Fertigbauweise auf einer Größe 

von rund 3,50 auf 7 Metern ent-
stehen. Die Kosten in Höhe von 
rund 5.500 Euro trägt die Stadt 
Eppstein. Die Maßnahme ist 
mit dem Betreiber des Kinder-
gartens, dem Deutschen Roten 
Kreuz, abgestimmt. Für Sozial-
dezernentin Sabine Bergold 
und Bürgermeister Alexander 

Simon ist dies ein wichtiges Zei-
chen. „Der Pavillon bietet sich 
für einen Aufenthalt in der Natur 
an und passt konzeptionell und 
gestalterisch“, heißt es aus dem 
Rathaus. Die Stadt Eppstein hat 
für dieses Vorhaben die Bau-
antragsunterlagen beim Main-
Taunus-Kreis eingereicht.

Neuer Pavillon für Naturkinder-
garten Vockenhausen

Engenhahn

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
   (außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

EINKAUFEN
OHNE TERMIN
OHNE TESTPFLICHT 
MÖGLICH!

Weiterhin: Abhol- und auch Lieferservice.
Unser Angebot fi nden Sie u.a. auf
                       www.sabu.de/fl inner-idstein
                       oder im Schaufenster
                       -  einfach melden
                       Wir freuen uns auf SIE

Geöffnet:  Mo-Fr 10-18 Uhr,  Sa 10-13 Uhr

HERZLICH 
WILLKOMMEN!

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05



83. Juni 2021Anzeigen

Selbstbestimmung in den 
schwierigen Phasen des 

Lebens.

Informationsmaterial gibt 
es in unserem Hause. 

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Familienanzeigen

Stellen anzeigen 

geb. Reitz
* 7. Januar 1935           † 22. Mai 2021

Traueranschrist:
Sabine Pilling, Wiesbadener St�aße 19, 65510 Idstein

Wir nehmen Abschied:

Die Trauerfeier findet im engsten Familien­ und Freundeskreis sta�.

Wenn die Krast versieg�,
die Sonne nicht mehr wär�t, 
der Schmerz das Lächeln einholt,
dann  ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Christa Piroth

Thorsten und Anastasia Piroth
mit Lara, Tim und Ben
Ursula Büttner geb. Rennspieß und Familie
Heinz-Dieter und Brigitte Fischer geb. Rennspieß und Familie
Wolfgang Coesfeld
sowie alle Angehörigen

geb. Rennspieß
* 7. September 1947        † 26. Mai 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Daisbachstraße 1

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 10. Juni 2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.

In der Trauer lebt die Liebe weiter.

Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

Dann nutzen Sie die Chance und senden uns 
Ihre Unterlagen vorzugsweise an:

Manuel Mühlenbeck (Einrichtungsleitung)
bewerbung@h-v-b.de

oder per Post an:
Senioren-Zentrum Theißtal Aue
Herrnackerweg 12  |  65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/9696-0
www.h-v-b.de

Machen Sie es doch wie Jonas: Kommen Sie in unser   
Pflege-Team vom Hildegard von Bingen Senioren-Zentrum 

Theißtal Aue und nutzen auch Sie die tollen Karrierechancen, 
dort „Wo das Herz arbeitet“.

Ich habe als Azubi begonnen und mache jetzt meine Weiterbildung zur Pflegedienstleitung.„

„

Fassungslos und traurig, aber auch dankbar 
für einen über alles geliebten Menschen.

Gerhard Sauer

Deine Renate
mit Andrea, Frank, Jonas und Jarno

Günter, Waltraud, Christel und Familien

Und wir glaubten, wir hätten noch so viel gemeinsame Zeit ...

* 21. April 1948         † 28. Mai 2021

Wir verabschieden Gerhard
am Dienstag, dem 8. Juni 2021, um 13.30 Uhr auf 

dem Friedhof in Langenhain aus unserer Mitte.

Ich bin nicht tot, tausche nur die Räume,
ich leb' in euch und geh' durch eure Träume.

- Michelangelo -

65719 Hofheim, Wiesenstraße 22

Immobilien anzeigen

KEINE PROVISION FÜR KÄUFER! 

Nesselweg 21 | 65527 Niedernhausen
Tel.: 06127-8479 | Mobil: 0171-3834894 | Fax: 06127-2803 

E-Mail: gaertnerimmobilien@t-online.de | www.gaertnerimmobilien.de

Die Traumwohnung – zeitnah verfügbar.

„Haus im Haus“
Wohnung im Maisonette-Stil über 2 Ebenen:

4-Zi., 2 TGL-Bäder, 2 Balkone, Küche mit EBK 
Wohnfläche ca. 122 qm. Keller, Garagenplatz, Außenstellplatz 

Waldnahe Bestlage Oberjosbach, 
KP – Gesamt: € 485.000,00.

Brennholz, Buche/Mischholz/
Fichte ab 50,00 €
06430-7069 Brennholz May

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)

Lackierer – Handwerker – Maler
Wir bieten nach Einarbeitung: 
Firmenwagen, Handy, Arbeits-
kleidung, Weihnachts geld + 
Bonus. Weitere Informationen: 
0173/5113989

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – 
gewerblichAn der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein

Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com
Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de
www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

REINER UMLAUF

KUNSTSCHMIEDE

& METALLBAU

PFARRSTRASSE 13 | 65527 NIEDERNHAUSEN

TELEFON: 06127-97967 | TELEFAX: 06127-97968
MOBIL: 0172-611 0980

INFO@KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

WWW.KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.wm-aw.de

